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IMMENHAUSEN. Auf Initiati-
ve von Ortsvorsteher Peter
Bobbe (Freie Liste) wird dem-
nächst ein Bürgerbüro in der
Kasseler Straße 34 in Holzhau-
sen eingerichtet. Nachdem
das alte Bürgerbüro wegen des
Umbaus des Bürgerhauses auf-
gegeben werden musste, hatte
der Ortsvorsteher Bürger, die
einen Sachverhalt mit der
Stadtverwaltung zu klären
hatten, in seinen eigenen vier
Wänden empfangen.

Die genauen Sprechzeiten
stehen noch nicht fest. (eg/
geh)

Bürgerbüro in
Holzhausen

EHRSTEN. Die Interessen der
Jugendlichen müssen auch auf
kommunalpolitischer Ebene
Gehör finden. Mit dieser For-
derung wurden im Caldener
Ortsteil Ehrsten von den 13-
bis 17-Jährigen zwei Jugend-
vertreter gewählt, die zukünf-
tig mit beratender Stimme im
Ortsbeirat mitarbeiten wer-
den. Mit dem neuen Jugend-
vertreter Erik Rada (15) und
seinem Stellvertreter Marcel
Strempel (14) soll nun endlich
auch diese Altersgruppe eine
entsprechende Möglichkeit
haben, ihre Interessen und
Anliegen in die Diskussion vor
Ort einzubringen.

„Dieser Schritt war schon
lange überfällig, und wir sind
stolz, dass wir in Ehrsten die
sonst oft gehörte und selten
umgesetzte Forderung nach
Beteiligung der Jugend auf
den Weg gebracht haben“,
fasste Ortsvorsteher und Ini-
tiator Axel Träger zusammen.

Jugend im
Ortsbeirat
präsent

Links oben

Sinniges
vom Keks

K ennen Sie Glückskekse?
Man bekommt sie
manchmal beim Chine-

sen nach dem Essen. Im Keks
steckt ein Zettelchen mit ei-
nem sinnigen Spruch. „Ge-
meinsam geht es besser“ oder
„Der Weg ist das Ziel“. Es gibt
sogar Firmen, die haben sich
darauf spezialisiert sinnige
Sprüche für Glückskekse zu
entwickeln.

Heute morgen habe ich Ra-
dio gehört. Sie haben dort das
Horoskop verlesen. Kostprobe
gefällig? Bitte sehr: „Von Hek-
tik müssen Sie sich nicht an-
stecken lassen“ oder „Nehmen
Sie Reibereien gelassen“.
Wahlweise gab es auch „Die
Sorgen erscheinen erdrü-
ckend. Aber es wird besser“,
„Handeln Sie nicht vor-
schnell“ und „Vernunftsent-
scheidungen sind nicht im-
mer die besten“. Das klang al-
les wie aus dem Glückskeks
entkommen.

Wahrscheinlich, so habe
ich mir gedacht, produzieren
die Glückskeks-Sprüche pro-
duzierenden Firmen Aus-
schuss wie jede andere Firma
auch. Der Radiosender kauft
den sicher billig auf und lässt
ihn seinen Hörern Morgen für
Morgen zukommen. Ganz
schön oberflächlich. Aber
wenn ich ein Glückskeks
wäre, würde ich sagen „Är-
gern Sie sich nicht über Ober-
flächlichkeiten. Die Engergie
können Sie an anderer Stelle
besser gebrauchen“.

hofgeismar@HNA.de

„The Man in the Mirror“ und
wartet mit Textcollagen, Cho-
reografien zu ausgewählten
Titeln sowie eigenen Interpre-
tationen zahlreicher Jackson-
Titel auf.

Dabei geht der Jugendchor
dem Phänomen nach, wie aus
dem einst unbekümmerten
und außergewöhnlich begab-

IMMENHAUSEN. Mit der Per-
son und der Kultfigur Michael
Jackson beschäftigt sich der
Jugendchor Kassel-Wilhelms-
höhe/Brasselsberg in einem
Chorprojekt, das am Samstag,
17. September, 18 Uhr in Im-
menhausen in der Stadtkirche
St. Georg zu hören und sehen
sein wird.Das Programm heißt

Michael Jackson steht im Mittelpunkt
Jugendchor beschäftigt sich in Immenhausem mit Konzert mit Leben und Person des Popstars

ten Kind jener merkwürdige
Mensch wurde, der sich mehr
und mehr hinter einer Maske
versteckte.

Im Jugendchor Kassel-Wil-
helmshöhe/Brasselsberg sin-
gen um die 40 Jugendliche im
Alter von 13 bis 20 Jahren. In
den vergangenen Jahren hat
der Chor verschiedene Projek-

te mit zeitgeschichtlichem
Hintergrund aufgeführt - un-
ter anderem ein Gospelorato-
rium zur Erinnerung an Mar-
tin Luther King und eine musi-
kalische Revue zum Gedenken
an Anne Frank.

Der Eintritt ist frei; erbeten
wird eine Kollekte für die
Chorarbeit. (eg/mrß)

Sammlung von Ackergeräten,
wie sie einst bei der Kartoffel-
ernte zum Einsatz kamen.

60 Helfer, auch außerhalb
des Geschichtsvereins, waren
an der Vorbereitung und Aus-
führung des Kartoffelfestes be-
teiligt. Ein großer personeller
Kraftakt, „den wir gerne ge-
leistet haben, weil uns beson-
ders auch für die Kinder das
Wachhalten von Erinnerun-
gen an das Leben und Arbei-
ten in früherer Zeit am Herzen
liegt“, sagt Geschichtsvereins-
vorsitzender Wolfgang Lange.
Das Fest erwies sich als eine
runde Sache. Aus Solidarität
mit Menschen, die täglich
Hunger leiden, warb der Ge-
schichtsverein um Spenden
für Hilfe in Ostafrika. (pbb)

kinder aus der Westuffelner
Kita Regenbogenhaus, die
zwei Wochen lang für diesen
Auftritt geprobt hatten. Ap-
plaus gab es auch für die, zum
Teil auf Westuffler Platt, vor-
getragenen Sketche von Ge-
schichtsverein und Moritzen.
Ein selbstverfasstes Gedicht
steuerte Kurt Neumeyer bei.
Caldens Gästeführer Klaus-Die-
ter Wiedemann, Vorstandsmit-
glied im Westuffelner Ge-
schichtsverein, las auf dem
Friedenshügel die Geschichte
vom verhexten Knödeltopf.

Verschiedene Kartoffelsor-
ten gab es im Brunnenpavil-
lon zu betrachten. Und auf
dem Erhard-Groß-Platz hinter
der Turnhalle fanden Technik-
interessierte eine sehenswerte

tesdienst noch Proben seines
Könnens lieferte.

Zur Mittagszeit füllte die
Kartoffel in verschiedensten
Zubereitungsformen die Mä-
gen der Besucher. Grumbeere
und Erdapfel beschäftigten
die Gäste des Geschichtsver-
eins aber auch weit darüber
hinaus: Bei informativen Aus-
stellungen im Schützenhaus,
in denen auch der Anbau der
Kartoffel gestern und heute
gegenübergestellt wurde, ei-
nem Familienquiz (Siegerin:
Christina Reuter), Kartoffel-
druck für Kinder, dem Wiegen
mit Dezimalwaage und
schließlich abwechslungsrei-
cher Unterhaltung. Das Mär-
chen vom Kartoffelkönig
spielten 13 angehende Schul-

WESTUFFELN. Der tollen
Knolle erwies der Geschichts-
verein Westuffeln mit einem
Kartoffelfest die Ehre - und
mit ihm ein Großteil des Dor-
fes. Auch Interessierte aus
Nachbarorten lockte das ganz-
tägige bunte Programm mit
Wissenswertem und Schmack-
haftem rund um die „Kartuu-
fel“ zum Friedenshügel.

Schon zum Auftakt mit ei-
nem Gottesdienst im Grünen
kamen so viele Besucher, dass
auf die Schnelle zusätzliche
Bänke herangeschafft werden
mussten. Musikalische Unter-
stützung erhielt Pfarrer Frank
Himmelmann (Calden) durch
den Jugendchor Westuffeln
unter der Leitung von Agnes
Storz, der auch nach dem Got-

Kartuufel als Magnet
Geschichtsverein Westuffeln lockte mit großem Programm zahlreiche Besucher an

Landwirtschaft zumAnfassen: Hoch auf demAckerwagen voller Kartoffeln packt der kleine Johannmit an, unterstützt von Erhard Groß.
Die Kurbel der alten Sortiermaschine dreht Marlene Riechert. Foto: Binienda-Beer

MEIMBRESSEN. Unter dem
Motto „Menschen in einem
Land zwischen Verfolgung und
Aufbruch“ findet am heutigen
Mittwoch um 20 Uhr in der
Christusgemeinde am Airport
in Meimbressen ein Vortrags-
abend statt. Albrecht Kaul, ehe-
maliger stellvertretender Ge-
neralsekretär des CVJM (Christ-
licher Verein Junger Men-
schen) in Deutschland, reiste
auf den Spuren des chinesi-
schen YMCA tausende Kilome-
ter quer durch das Land des ro-
ten Drachen. Acht Mal schon
bereiste er das Reich der Mitte.

Kaul will Spuren suchen und
Kontakt aufnehmen zu den
verbliebenen Gruppen des
YMCA, die den Sturm der Kul-
turrevolution in China über-
standen. Er berichtet mit be-
eindruckenden Bildern über
das Land. „Ein Abend, der das
landläufige Chinabild gründ-
lich verändern wird, über ein
faszinierendes Land mit vielen
Problemen“, meint Arno Back-
haus von der Christusgemein-
de. (eg/tty)

Geheime
Berichte aus
neuem China

LebenLeben
Kirmes in Westuffeln Von Freitag, 16. bis Sonntag, 18. September
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64. Traditionskirmes startet
Mitternachtsshow ist der Höhepunkt am Freitag

lohnt sich, wie die Kirmesbur-
schen versichern.

Der Eintritt für die Veran-
staltung am Freitag beträgt 5
Euro, für Sonnabend sind die
Tickets für 6 Euro zu haben.
Ein Kombiticket für beide
Abende kostet 10 Euro. (gi)
www.kirmesburschen-west-
uffeln.de

Der Sonntag steht zu-
nächst ganz im Zeichen der
Kinderkirmes. Während sich
die Kinder auf Hüpfburg und
Karussell vergnügen, können
die Erwachsenen bei Kaffee
und Kuchen bereits Lose für
die große Tombola erwerben.
Die Ziehung der Gewinne er-
folgt ab 19 Uhr. Mitmachen

Zum Auftakt der Kirmes
unterhält das Rebel-Disco-
Team am Freitag ab 20 Uhr im
Festzelt mit einem bunten Mu-
sikmix, der auch den größten
Tanzmuffel auf die Tanzfläche
locken wird. Um Mitternacht
wird es dann richtig interes-
sant, wenn die Kirmesbur-

schen ihre große
Mitternachtsshow
inszenieren. Man
darf gespannt sein,
was sich die sechs
Burschen zur Un-
terhaltung der Gäs-
te ausgedacht ha-
ben.

Am Samstag
übernimmt die
Band Rebel die mu-
sikalische Führung
und unterhält mit
ihrem breiten Re-
pertoire ab 20 Uhr
das Publikum.

Die Kirmesburschen
Westuffeln laden ein zu
drei tollen Tagen voller

Spaß, Musik und Aktionen.
Vom 16. bis 18. September
sind alle Gäste herzlich einge-
laden, mit den Kirmesbur-
schen im Festzelt auf dem
Festplatz zu feiern.

Die Kirmesburschen freuen sich auf drei
tolle Tage: Sascha Engelbrecht, Tim Rüd-
denklau, Bastian Rüddenklau, Marvin Thö-
ne, Mike Engelbrecht(stehend von links)
undMarvin Quolke (knieend). Foto: privat

Auto-Service & Reifenhandel
Lothar Schäfer

Lothar Schäfer
Kasseler Straße 1 - 34379 Calden-Westuffeln
Tel. 0 56 77 / 92 19 30 - Fax 0 56 77 / 92 19 43

Auto-Service und Reifenhandel Lothar Schäfer
...wenn´s um Ihr Auto geht!

Reifen/Räder
Bremsen
Stoßdämpfer
Auspuff
Ölwechsel
Service
TÜV/AU

Rechtzeitig an Winterreifen denken!

EDEKA MARKT
Erhard Finis

• Lotto • Fleischabteilung
• Getränkeshop

Grebensteiner Straße 1
Westuffeln
Telefon 0 56 77 / 2 71

Oberweg 27, 34379 Calden
Tel. 0 56 74 / 8 44 – Fax 8 45
E-Mail: lummert@t-online.de

www.lummert.mazda-autohaus.de

Ihr Mazda Partner in Nordhessen seit 1975

Reparaturen aller Fabrikate

Mehr wissen. Klar im Vorteil.
www.HNA.DE/leben


